
 Praxisbericht 
 

Systemtrennung von Netz und Vertrieb bei einem Ener gieversorger 
Splittung von einem SAP-ERP-System in zwei neue SAP-ERP-Systeme (Greenfield-Methode) gem. gesetzlichen Vorgaben im IS-U Umfeld 

 

Die Anforderung:  

Gemäß der gesetzlichen Bestimmun-
gen zur Deregulierung für Energiever-
sorger muss eine systemtechnische 
Trennung von Technik und Vertrieb 
vorgenommen werden. Dies hat zur 
Folge, dass das bestehende SAP-

ERP-System gesplittet werden muss. 
Da die Anforderungen der neu ge-
schaffenen Bereiche Netze und Ver-
trieb unterschiedlich sind, haben die 
SAP-ERP-Systeme der neuen Unter-
nehmungen unterschiedliche Modul-

ausprägungen. Beide Systeme faktu-
rieren - Netz fakturiert an Vertrieb, 
Vertrieb fakturiert an Verbraucher - 
und beide Seiten buchen in ihrer eige-
ne Finanzbuchhaltung  

Istsituation 

 

 

Die Idee: 

Das bestehende SAP-ERP-System 
wird in zwei neue, voneinander ge-
trennte SAP-ERP-Systeme nach der 
Greenfield-Methode überführt. Über 
alle Geschäftsvorfälle auf beiden 
Seiten wird das Gegensystem infor-

miert, bzw. es wird ein Weiterverarbei-
tungsprozess angestoßen. Die Kom-
munikation zwischen den Systemen 
wird mit SAP-Standard-Tools (IDOC) 
erfolgen. Außerdem muss eine Lösung 
für die automatische Kommunikation 

zwischen Netze und Vertrieb anderer 
Energieversorger mit SAP-Standard-
Tools (IDOC) geschaffen werden. Die 
Struktur der IDOCs wurde vom Bran-
chendachverband und der Bundesbe-
hörde vorgegeben.

 

Sollsituation 

 

 



 
Lösung:  

Für jede Art von Geschäftsvorfall wird 
ein IDOC gemäß den vorgegebenen 
Strukturen entwickelt. Für jeden einge-
henden Geschäftsvorfall wird ein IDOC 
empfangen und im Zielsystem eine 
automatische Verarbeitung initiiert. Für 
jeden ausgehenden Geschäftsvorfall-
wird ein IDOC erstellt, dass wiederum 
im Zielsystem eine automatische 
Verarbeitung initiieren kann. Dies ist 

 

 

Fazit:  

Die Umsetzung der komplexen Ge-
schäftsvorgänge konnte durch das 
hohe Verständnis im Umgang mit 
IDOC-spezifischen Möglichkeiten 

 

 

Die Realisierungsexperten:

Die PROBUSINESS Beratungsgesell-
schaft ist seit 11 Jahren ein Premium-
Dienstleister im SAP Umfeld und hilft 
mit mehr als 100 internen und exter-
nen Beratern den Kunden bei der 
Umsetzung ihrer Wünsche und Anfor-
derungen an ihre SAP Software. 

Unsere Kompetenzen liegen in der 
Begleitung von SAP Projekten in allen 
entscheidenden Projektphasen, wie 
Anforderungsmanagement, Design, 
Entwicklung und Test, Implementie-
rung, Inbetriebnahme und Optimie-
rung. Wir beraten Sie und schulen am 
Ende Ihre Mitarbeiter, damit Sie Ihre 
Projektziele erfolgreich erreichen. 

 

Praxisbericht
allerdings nicht zwingend, da das 
Zielsystem auch bei einem fremden 
Marktpartner sein kann, der selbst 
entscheidet, ob eine automatische 
Verarbeitung erfolgt. Für die IDOCs 
werden zusätzliche Segmente entwi-
ckelt. Darüber hinaus werden Schnitt-
stellen von und zu den Applikationen, 
Modulen, die keine IDOC-
Schnittstellen haben, definiert. Diese 

Schnittstellen befüllen die IDOCs 
entsprechend und initiieren eine aut
matische Weiterverarbeitung der 
Prozesse

Für das Kunden
spezifische Monitoring wird mit Anbi
dung an 
Workflow def

gelöst werden. Hierdurch wurde nicht 
nur die SAP-Standard Funktionen 
genutzt, sonder auch maßgeblich 
angereichert.  
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Praxisbericht  
Schnittstellen befüllen die IDOCs 
entsprechend und initiieren eine auto-
matische Weiterverarbeitung der 
Prozesse. 

Für das Kunden- und IDOC-
spezifische Monitoring wird mit Anbin-
dung an den SAP-Workplace ein SAP-
Workflow definiert und entwickelt. 

 


